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Wintersport: Die richtige Brille sorgt für Durchblick
Berlin, 11. Dezember 2007 (KGS) Wenn die Sonne über gleißende Schneeflächen strahlt und die kalte Bergluft auf den Wangen bitzelt, ist das Skivergnügen perfekt. Aber auch bei diesen Idealbedingungen gilt: Niemals ohne Brille auf die Piste! Die dünne Höhenluft, der weiße Schnee und die grelle Sonne sind zuviel für unsere Augen. Einige Tipps, worauf beim Kauf einer Skibrille zu achten ist

Ohne eine gute Skibrille kann der Pistenspaß rasch zur Qual werden. Der Grund: Die ultravioletten Bestandteile des Sonnenlichts erreichen in der dünnen Höhenluft das Auge mit einer höheren Intensität als im Flachland. Der helle Schnee reflektiert zusätzlich. Die Augen können sich röten, anschwellen oder beginnen zu brennen. Auch Zugluft setzt den Augen zu. Abhilfe bringt eine klassische Skibrille. „Die deckt die Augen auch an den Seiten weitgehend ab“, erklärt Kerstin Kruschinski vom Kuratorium Gutes Sehen in Berlin. 

Sportbrillen: Individuelle Gläser mit Sehkorrektur möglich

Eine Alternative zur kompakten Skibrille sind elegante Sportbrillen. Auch diese gewährleisten den guten Durchblick an der Piste – und nicht nur das: Renommierte Hersteller können mittlerweile in die stark gebogenen Gläser der Sportbrillen individuell passende Gläser mit Sehkorrektur einpassen. „Das war bis vor wenigen Jahren so noch nicht möglich“, berichtet Kruschinski. „Heute aber hat die optische Industrie dieses Problem gelöst.“ Die Gläser von Sportbrillen sind, anders als die von Alltagsbrillen, schildförmig um den Kopf herumgezogen. So schützen sie die Augen: vor Zugluft, vor Blendung, zu viel UV-Strahlung und Reflektionen – und vor unvorsichtig ausgefahrenen Skistöcken. Kontraststeigernde Tönungen helfen, Unebenheiten auf der Piste auch bei bedecktem Himmel frühzeitig zu erkennen und verhindern so manchen Sturz.

Auch bei der Materialauswahl sind Ski- und Sportbrillen auf harten Pisteneinsatz ausgelegt: „Fester Sitz und flexible, nachgiebige Materialien sind wichtige Kriterien für ski-geeignete Brillen“, berichtet Kruschinski. Metallfassungen dagegen sind auf der Skipiste gefährlich: Metall versprödet in der Kälte und kann dann leicht brechen. Besser geeignet ist Kunststoff. Der lässt Designern auch genug Raum für extravagant gestylte Fassungen: Bestnoten in Sachen Flirtfaktor beim Einkehrschwung garantiert.
Zuletzt noch ein Tipp: Wer seine Skibrille zu Hause vergessen hat und nun mit schlechtem Gewissen an der Liftstation vorbeischleicht in der Meinung, dort würde ohnehin nur Ramsch verkauft, der irrt: „Aus eigener Erfahrung kann ich sagen: Die dort angebotenen Brillen sind oft Markenbrillen“, berichtet Kruschinski. „Allerdings zahlt man dort für seine Vergesslichkeit einen hohen Preis.“ 
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Gute Sicht auch bei Pistenaction 


mit viel Schneegestöber – mit der 


Sportbrille. (Bild: Rodenstock)
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